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beginn des Krieges an der ruſſit chen Oſtfront hat in ganz

Lage zwiſchenBlätter ſtellen ſt
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Von der Hſtfront
W T Berlin 19 Februar abends Amt

lich

Von Riga bis ſüdlich von Luck ſind die deut
ſchen Armeen im Vormarſch rach Oſten

Von den anteren Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wien 19 Februar Amtlich wird verlautbart
An der Piave und im Gebiet des Monte Ace

lone war die Aruillerietätigkeit lebhaft
Truppen der Heeresgruppe Linſingen haben Luck

Der Chef des Generalſtabes

Der Eindruck in Rußland
T Amſterdam 19 Februar Der Petersburger

Daily Chroynicle ſagt Der Wieder

Rußland fehr überraſcht Niemand me hr in Rußland habe an die Erneuerung oder auch nur an die Mög,

lichkeit der Erneuerung des Krieges mit Deutſchland ge
dacht Am 22 Dezember habe Lenin bereits die Stilllegung atſer Fabriken die Kriegsmaterial herſtellten be

fohlen

T Budapeſt 19 FebruarPreſſe be häftigt ſich eingehend mit der ne
D eutſchland und

W
h

Die ungariſche
u entſtandenen

Groß rußland Alle
der im Oſten wiede rauflebende

Kampf ein kurzes aber gründliches Strafgeri icht ſein
werde Es ſei die Hoffnung berec chtigt daß in kürzeſter
Zeit Deutſchland an der großruſſiſ ſchen Front den ge
ſicherten Frieden haben werde wie Seſterreich Ungarn
ihn an der ukrainiſchen Front errungen habe Jm all
gemeinen werden die militäriſch en Verfügungen als
J 7 3 1Sicherſtelluneg des kom nen Friedens mit Groß
rußland beurteilt und gebilligt

Engliſche Beklemmungen
T Amſterdam 19 Februg Sehr ruhig fühlt

deutſcheS im Oſten nicht Jnsbeſondere ſcheint aber den
Engländern die Ungewißheit über die noch imm er aus
gebliobene Offenſive im Weſten auf die Nervengefallen zu ſein Man tröſtet ſich damit daß man an der
engliſchen Front auf die kommenden Ereigniſſe vorbereitet ſei Einem Reuterſchen Sonderkorreſpondenten
ufolge der ſich dort aufhält iſt man vollkommen über dieWeane Hindenburg 8 und Ludendorffs unterrichtet Man

wiſſe genau wie die Deutſchen die Offenſive durchführen
wollten Die Offenſive werde plötzlich und unerwartet
La finden aber über den Zeitpunkt zu dem ſie beſchloſſen

könne er der Korreſpondent auch nichts mitteilen

Belgier für die ifglieniſche Front
Haag 19 Febr uar Aus Le Havre traf hier die Nach

richt ein daß die belgiſche Front von den Engländern
übernommen werden ſolle Ein Teil der Belgier

tieſei dazu beſtimmt im britiſchen Abſchnitt der it al
riſchen Front aufgeſtellt zu werden

Flugzeugangriff auf Galais
W T Berlin 19 Februar

18 Februar abends belegten vier Marineflug
zeuge den Seebahnhof von Calais ſowie ein daneben
liegendes Barackenlager erfolgreich mit Bomben und
griffen dort drei Scheinwerfer mit Maſchinengewehren
an Jm Barackenlager wurden Brände beobachtet Einer
der Scheinwerfer wurde zerſtört

Der Friedensvertrag mit der Mraine
vor dem Hurptausſchuß

Jm Hauptausſchuſſe des Reichstages wurde geſtern
der Friedensvertrag mit der Ukraine be
raten Staatsſelrctär von Kühlmann hielt eine
einleitende Rede über die uns wie folgt berichtet wird

W T Berlin 19 Februar
Jm Hauptauſchuß des Reichstages führteheute Staatsſekretär v Kü i y1 mann etwa folgendes

aus

Das Verhalten der ruſſiſchen Delegation
beſonders Trotzkis
gang in der Geſchichte Mit
wollte dieſer ſich aus einer unha

ſeiner

Wir können an die frinicht mehr glauben und müſſen
in den an die beſetzten Gebiete angrenzende
ſorgen

für Ruhe De C

in BreſtLito ws iſt obne Vor
letzten Erklärung

itbar gewordenen Lage
befreien Es kam ihm im Ernſt auf den Frieden nicht an

dlichen Geſinnungen Rußlands
nung

Ländern

Amtlich Am

TZDTZTDZ

Herr v Kühlmann im Reichstags Hauptausſchuß
Unſer erneutes Eintreten in den Krieg

wird hoffentlich in Petersburg die Geneigtheit zum Frie

den ſtärken Auch n m find wir bereiteinen Frieden zu ſchließe der unſeren Inter
eſſen entſpricht Aus unſerer Friebensbereitſchaf t iſt der

Frieden mit der Akraine
entſtanden Die Ukraine iſt ein reiches Land und die
wirtſchaftlichen Beziehungen waren für den Fri ede uns
ſchluß von ausſchlaggobender Bedeutung Bei der Feſt
ſetzung der Grenzen machte die Ukraine Anſprüche auf
das Gebiet des

Gouvernements Cholm
und es entſtand dei Gefahr daß die Verhandlungen

getragen würde Zwiſchen den Mittelmächten iſt das
Verhältnis durch dieſe Verhandlungen nicht oetrübt wor
den wohl aber haben ſich die Polen verletzt gefühlt Auch
er öſterreichiſche Miniſterpräſident wird ſich heute ein
gebend über die ſe Fragen äußern auch nach der wirt
chaftlichen Seite hin Es werden bezüglich des

Abtransports der gewaltigen Vorräte
beſtir mmte Vere inberungen getroffen werden fo daß wir
noch im Laufe des Jahres davon Vorteil haben werden

Die Grenz zen des Gouvernements C holm ſind noch nicht
feſt beſtimmt ſondern werden durch eine miſchte Kom
miſſion die ſich aus Vertretern der verbündeten Mäche
der Ukraine und Polens zuſammen ſeten wi rd feſtoeſetzt
werden Redner empfiehlt zum Schluß die Annahme des

vertrages

W T Berlin 19 Februar Der Friedens
vertrag mit der Ukraine fand heute die Zuſtimmung
des Bundesrat s

Nach dem Beſchluß des Aelteſten Ausſchuſſes des
Reichstages wird die Vollverſammlung morgen um

ric densr

über die Zuſtände

11 Uhr beginnen und u a die erſte Leſung des
Friedensvertrages mit der Ukraine vor
nehmen Der Hauptausſchuß welcher heute abend die
Erklärungen des Staat ſekretärs v Kühlmann entgegen
nimmt wird am Donnerstag in kie eigentliche Beſvrechung des Friedensvertrages eintreten Donnerstag
findet eine Vollvrerſammlung nicht ſtatt Am Freitag
wird der Reichstag die zweite und dritte Leſung und die
Abſtimmung über den Friedensvertrag mit der Ukraine
vornehmen

Der Streit um das Cholmer Land
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 19 ruarWie wir hören wurde heute innerhalb der Mehrheis

parteien einge hend über die gr oße MißſtimmungPolen verhandelt Die Parteien haben nach einemAn sweg geſucht dieſe Mißſti wmwung zu beſeitigen Sie

wollen den Frieden mit der Ukraine im allgemeinen
illigen und ihre Freude über ihn ausdrücken ſie wollenober nicht daß das Deutſche Reich um ſeinetwillen ſich

die Feindſchaft der Polen zuziehe Sie wollen vie elmehr
daß die Kommiſſion welche eingeſetzt werden ſoll um
die Brenze im Cholmer Land zwiſchen derUkrai ne und Polen genau feſtzuſetzen ermächtigt werde

re Befugçgmiſſe zu erweitern Sie ſoll in irgendeiner
orm i Berückſichtigung ethnon ahiſcher Feſtſtellungen

oder ter Zugrundelegung des Selbbeſtimmungsrechtes
yas der Reichstag ſchon immer erkannt hat die Grenze

ſo ziehen daß ſie den Anſprüchen beider Parteien gerecht
wird und daß die Bevölkerungen ge wiſſerma ißen mit ſich
ſelbſt ausmachen wie die Grenz ze rufen ſoll Die Mit el
mächte würden dann nur den Schichdsrichter abgeben
Mam erwarte daß die ükrainer dieſe Vertragsklauſel
annehmen und die Polen ſich mit dieſem Ausweg zu
frieden geben

Petersburg Februar r Ausſöhnung zwiſchenPolen und 4 olſchewiki iſt eine Verſtändigung

über ein gemeinſames Vorgehen gegen di

e

Ukraine gefolgt die durch die Mißſtimmung der
Polen über die Angliederung des Chol mer Gebie
te s an die Ukraine ermöglicht wurde Generol D ydo Musnicki will in die Teile des Cholmer G
bietes die nicht von den Mittelmächten beſetzt ſind ei n

bringen und dieſe für Polen retten Er ſoll dabei weit
gehende Unterſtützung von ſeiten der ruffiſchen Heeres
leitung erhalten die den Polen Waffen und Munitionzur Verfügung ſtellen will General Dowbor Musnicki
hat die Vorbereitunden f far den Feldzug gegen die Ukroine
bereits begonnen ohne die Rückkehr der nach Warſchaugr die Regentſchaft iedvien Abgeordneten abzuwarten

on der ſich zurückziehenden ruſſiſchen Artillerie wurde n
w Polen Geſchütze für 100 Rubel und Maſchinengewehrer 10 Rubel verkauft Uhr Blatt

Eſtlund unter der 6chreCenzherrſchaſt

der Bolſchewil

W T Berlin 19 Februar Ein ſoeben aus

und tſt daf erha etwa 650 Männer aus Weſſcheitern würden wenn dieſem Verlangen nicht Rechnung f

in Eſtland Jn der Nacht vom
9 zum 10 Februar unternahm die Rote Garde in Reval
im Auftrage des herrſchenden Arbeiter und Soldatenrate der Bolſchewiki einen Schlag gegen den et

ländiſchen e l Es wurden etwa 600 Hausfuchungen und Verhaftungen von Männern und Frauen

vorgenommen Die Männer wurden im Elevator gefangen
geſetzt Der Speicherraum iſt kalt feucht ſchmutzig und
unheizbar Die wachhabenden Matro en verboten den
Gefangenen Eſſen zu bringen wobei ſie Verhaftungen
vornahmen Einer der älteren Männe
Die Frauen ſind in dem heizbaren Winsehraler Marino

untergebracht Die Gefangene zahl war am Dienstagſchon auf über Tauſend ge ſtiegen Jm Elevator waren
Weißenſtein Hapſoll

und dem flachen Lande e ngetro Die Verhaftungenwerden fortgeſetzt Jn Livla n d n Ht dasſelbe vor v ch
nur daß die Frauen dort verſchont worden ſein ſollen

einem Aufruf

r iſt dort geſtorb n

2

Jn an alle Arbeiter vom H Fe
bruar e erklärt das Exekutivkomi tee des Arbeiter und
Solate nrates dem fri üheren Adel den Krieg als außerl b des Ge ſetzes ſtehend iſt jeder Adlige zu verhaften Wer ihm Wngertuuſt gc währt wird mit Ge

fängnis und Vermögensverluſt beſtraft Da faſt der ge
ſamte Adel von den nationgliſierten Gütern in dieStädte geflohen iſt und dort Unterkunft gefunden hat
ſtehen den übrigen deutſchen Kreiſen ſchlimme Zeiten
bevor Einzelne deutſche Paſtoren und Bürger wurde z glei chf falls v L rhaftet Die Schulen
wurden geſ ſchloſſen n Wie es fernerhin möglich fein wirddie zahlreichen verwaiſten a in der zu verſorgen bleibt
Sdahi ingeſtellt Nächſt dem Adel richtet ſich der genannte
Au ſra f an die eſtniſchen beſitzenden Kreiſe an die Bürger
d eute Hausbeſitzer auch an bie beſivenden BauernDen Bürge rn und Bauern wird vorgewor efen eine Gegen

repolution geplant zu haben und mit dem deutſchen Adel
zuſammenz uarbeiten Es wird B elggerungs
zuſtund über alle e ſt nij chen Städte verhängt

Kau

der

und die Wahl für die bevorſtehende konſtituierende Ver
ſammhng Eſtlands für ungültig erklärt Die Bol
ſchewiki waren nämlich bei dieſen Wahlen rer

Die Spitzen der ſt niſchen Geſ Ariewie die Führeraller bürgerlichen Parte
ſind verhaftet und ihre Blätter verboten worden
Auch mit Verhaftung von Bauern hat die Rote Garde
bereits begonnen Jn dem offiziellen Organ des Arbeiter und Soldatenrates

das Projekt eines Grundgeſetzes d der eſtniſchen Ar
iterkommunen veröffentlicht worden Der erſte Punkterklärt dieſe Kommunen für einen Beſtandteil der ruſſi

ſchen Republik

Die Gegenrevolution am Don
W T Stockholm 18 Februar P T Die

Gegenrevolution am Don hat der Kohlen
nduſtrie von Tſcherkeske ungeheuren Schade

zugefügt Die Arbeiter erhielten ihre Abrechnung Jhre
Familien wurden gezwungen ihre Wohnungen zu
räumen Von h r Bergwerken arbeiten noch fünf
zehn Der Kohlenverſand hat aufgehört Die Eiſenbeihnzüge bleiben vet aden a an Ort und Stelle Das gleiche

Bild bietet ſich in Juſovsk und Makejewsk Die Sowjet
führer werden vom Volke verfolgt und erſchoſſen

Kaledins Seibſtmord
W T Petersburg 19 Februar P A

Der Präſident des revolutionären militäriſchen Komitees
erhielt Nachricht von dem Selb a ord Kaledins in
Nowotſcherkask General Naſſarew wurde zu ſeinem
Nachfolger ernannt

Zur Lage in Beßarabien
Petersburg 18 Febru ar Pet r

el Agentur D e Meldung von der inna
Ki ſſch i new s durch die R umäne n iſt no ch nſtätigt doch fände n n rumäniſche Truvpen

u mmenzie hungen am Dnjeſtr ſtatt
der Kampf der weiſen und der roten Garde

W T Stockholm 18 Februar Nach einerMeldung der Pet Tel Agentur dauern die Kämpfe bet
Tavaskus an Bei Charvi ala in der Nähe von
Tavaskus iſt eine Schlacht ent brannt Charvialaiſt in der Hand der Roten Garde Die Weißen Gardiſten
hatten in dreitägigen Kämpfen Ende Januar Tavasklus
zu nehmen und be urd ohne daß es ihnen

V

W L

gelungen wäre Tavaskus iſt durch das Artilleriefener
zerſtört

9 MW T Petersburg 18 Februar P
Der Generalſtab der Roten Garde von Helſi,ng
fors hatte die Nachricht erhalten daß ſich in verſchie
denen Teilen der Stadt Mitglieder der Weißen
Garde verborgen hielten und den günſtigen Augenblick
abwarteten um ſich mit der Hauptmacht der Weißen
Garde zu vereinigen die ſich in einer Entfernung von

Reval zurückgekommener Eſte gibt folgende Schilderung 20 Werſt befand Jn der Nacht vom 12 Februar wurde

iſt zugleich mit dem Aufruf

Die deutſchen Armeen im Vormarſch nach Oſten

die Aufmerkſamkeit von Patrouiſen erf eine Gruppe
von 50 Männern gelenkt Als der Befehl gegeben
ſie zu verhaften ergriffen die Unbekannten die FlochtDie Roten Garden eröffneten das eucn weiße Wer

diſten wurden verhaftet Auf einer Liſte wurden die
Namen aller übrigen Kameraden gefunden Jn der
ſelben Nacht wurden in Helſingfors noch 70 weitere
weiße Gardiſten feſtgenommen

e

Charles Humberts Verhaſtung
en Paris 19 Februar Eig ene DrahtmeldungDie Verhaftung des Senators C h arles Humbert

iſt nicht auf eine neue Tatſache zurü tzuf führen ſondern

entſpricht dem normalen Gang der Un erſuchung Der
Senator wurde am Montag früh 7 Uhr in ſeinem Schloß
in Mesnil im Departement Calvados vom Polizeikommiſſar Priglet verhaftet der am Ab nd vorher mit

einigen Pol izeibeamten aus Paris abgefahren war Hum
berts
öffwet

Friedens und Kriegskundgebungen

Safe im Crsdit Lyonnais wurde vom Gericht ge

ep Rom 19 Februar Eigene Drahtmeldung D Die
Kammergruppe der offizie len Sozialiſten wird
der Kammer einen neuen Intrag auf Ab
ſchluß eines Friedens vorlegen Darinwird auf das Mißverhältnis bei einer Forthauer desKrieges zwiſchen den Opfern und der i u wiß heit eines

entſe yeidenden Sieres hin ger ieſen JmJntereſſe des allgemeinen Wohles der Menſchheit müſſeſich daher die itolienſche Regierung für eine ſofortige
Anbahnung des Friedens verwenden Der gçgegenwärtigen Diplomatie wird das Mißtrauen ausgeſprochen

Ferner wird die Abſchaffung der Gcheimdirlomatie und
der politiſchen Zenſur verlangt Den Vertreern aller
proletariſchen C rganiſat onen ſolle ein freier Meinungs
austauſch über den Frieden geſtattet werden

T Lugano 19 Februar Wie der Popolo
Jtalia meldet findet am 24 Februar in Rom einegroße Kundgebung alſker Kr egsbeſchädi J

ten ſtatt bei der die Fortſetzung des Kriegesbis zum Endſiege verlangt werden ſolſe Die Kund
Mgebung werde ſich am 25 Februar in Mailand NeapelGenug und anderen größeren Städten wied erhoken

V H 9 r anU Lugano 19 Februar Nach dem Avantiin der K mmer
ob es wahr ſei le

brachte der Abg zevrdnete Modi al iani
eine Jntervpellation ein des oltsn i9daß Oeſte und Engla nd im Dezember 1917
an ger Schweiz Verhan d lungen geführt
hätten und ob es wahr ſei daß England einen G eſandten bei der Republik Ukraine ernannt hatDie Antwort Sonninos wird vermutlich abermals
die Schleuſen öffnen für zſterrrichiſcheindlich Reden

aller derjenigen Abgeordneten die Oeſterreichs Völker
revolutionieren wollen

T Genf 19 Februar Der franzöſiſche So
zialiſtenkongreß m eine Tagesordnung an in
der die Rückgabe der de ſchen Kolonien dieVolksabſtimmung in Elſaß Lothringen

vie der Verzicht Jtalien s auf das Oſtufer der
Adria verlangt wird

ep Paris 19 Februar Eigene Drah mel ungDie Vertreter der italien ſchen offiziellen Sozialiſten
werden an der Londo o nerinteralliierten S 7
zialiſten konferenz wig t teilnehmen können weilzwar das Viſum der franzöſiſchen Regierung für die
Puſfe aber noch nicht das der engliſchen Regierung
erwirkt worden iſt

Wie die römiſche Tribung meldet wurde der Kon

e r ln Sazigreß vertgot um auch den inalieniſchen viziellen Sozta
Jiſten die Teilnahme noch zu ermöglichen

Lloyd Georges Bedr r Angn
T Lugano 19 Februar Wie Secolo ausLondon meldet wöchſt de Un zu frie den heit mit

Lloyd Georg ſtändig an Die art igänger Roßer tſons organi ſierten einen Sturmleuf der dem
roh hrl ich T en könneKabinettAufhebung des veiſhar ten Pelaserungszuſtands

über Groß Berlin

W T Berlin Februar Dos Oberkommandoin den Marken hat e Bekanntmachuns erlaſſen daß

der am 31 Januar über Berlin und Umegbung verhe nagte
verſchärfte Belagerungszuſtand mit dem Ab
lauf des 23 Februar außer Kraft tritt

ep Paris 19 a in Erlaß Wilſons ſtellt
den geſamten amerikan l del unter
Stagatskontrolle

T Lugano 19 Feornor Nach dem Giornale
F Lordon eine KonJialig findet am 27 Februar in on eine

ferenz aller Luftſchifferver ände der Erenteſtogzten ſtatt Jtalien werde durch den S
digen Chieſ a verlreten ſein W



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 19 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
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auch das geſamte Hor orar Uhſichert ſein daß J 2

äuten hat nur deshalb zu einer Kataſtrophe in der
ekleidung des deutſchen Volkes nicht führen können

weil in e Lande von einer ſo hohen durchſchnittlichen
äußeren
Ueberfluß an Kleidern Wäſche und aus
Jriedenezeit vorhanden war daß auf ſie als eine lang

ebenskultur wie in Deutſchland ein ſo großer
er

altende Reſerve zurückge gr iffen werden konnte
Die Wirkung der Abſchneidung t von der überſeeiſchen Zu
t ließe ſich noch in vielen Ei nzelheiten weiter ver
olgen ich ſehe davon ab weil jeder einzelne dieſe Wirkung ſelbſt zur Genüge verſpürt hat und weil mancher

unter denen die früher den Verbrauch von Baumwolle oder Speiſefetten gedankenlos und als ſelbſt

verſtändlich hingenommen haben jetzt zum Nachdenken
über die Herkunft dieſer Waren veranlaßt worden ſein
mag Am Ende ſolcher Gedankengänge wird meiſt ge

ſtanden haben ufuhr aus Ueberſee
Wie wird das nach dem Kriege werden Die Waren

die wir aus Ländern mit gleichen klimatiſchen Verhält
niſſen bezogen haben wie Brot und Futtergetreidewerden wir uns in ginn durch weitere Verbeſſerung
unſerer land wirtſchaftlichen Methoden und durch den
Ausbau unſerer Handelsbeziehungen mit den benach
barten insbeſondere den verbündeten Staaten ſicher
zuſtellen ſuchen müſſen Anders bei den Waren die
unter anderen klimatiſchen Vorausſetzu ungen ſtehen Wer

alles Heil von dem Tage nach dem Friedensſchluß erwartet und glaubt es werde alles in den gleichen
Bahnen weiterlaufen die der 1 Auguſt 1914 verſperrt
hat wird wahrſcheinlich eine ſchwere Enttäuſch ung er
leben England und ſeine Verbündeten drohen mit dem
Wirtſchaftskriege nach dem Kriege mit den Waffen ztreffen alle Anſtalten um die Rohſtoffe der ganzen Wel
unter ihre Ueberwachung zu bringen Ge ſetzt des

ſchlimmſten Fall es käme zum Wirtſchaftskrieg in der
angedrohten ſcharfen Form woher ſollen wir die koloniälen Rohſtoffe bekommen deren Herkunſtsgebiete zum

größten Teil in den Händen unſerer jet Feindeſind Die nicht unter feindlicher Ueberwachung ſtehen
den neutralen Ueberſeeländer reichen nicht aus um
unſeren Bedarf zu decken Und wenn unſere jetzigen
Feinde auch ſpäterhin ihren Ueberſchuß an Rohſtoffen
aus Geſchäftsintereſſe für uns abfallen aſſen werden
wir dieſen Ueberſchuß nicht belaſtet mit Ausfuhrzöllen
oder ſonſtigen Abgaben bekommen die den Wettbewerb
unſerer Jnduſtrie und die Erhaltung unſeres in
duſtriellen Arbeiterheeres unmöglich Hier

tzige

machen
kann nur ein eigenes Kolonialgebiet uns von
dem wirtſchaftlichen Druck unſerer Feinde entlaſtenUnſere Kolonien haben zur Deckung unſeres Rohſtoff

bedarfs vor dem Kriege zwar nur zu einem kleinen Teil
beigetragen Es kommt aber zunächſt auch nicht darauf
an alle unſere Rohſtoffe aus eigenen Kolonien zu be
ziehen ſondern einen uns feindlichen Truſt auf e m
Weltmarkt der Rohſtoffe bekämpfen zu können Dazureichen erfahrungegemäß verhältnismäßig geringe freie

Mengen aus und wenn es uns gelingt die vor dem

Woroſhba 3 S Koſaken einen Schlag
das DongebieSchlag von Süden und Norden zu führen und Kiew zu
beſetzen

Gegenwärtig iſt die ſtrategiſche Lage der Bolſchewiki atruppen wie ſfolgt Die Stützpunkte für die Operationen ma

gen die Ukraine und das Dongebiet ſind 1 Peters
irg das Hauptzentrum das irektiven gibt diedie D

ganze Organiſation der bolſchewiſtiſchen Truppen leitet
und a Exſatz aus dem Pe r vurger Militärbezirk und
von der Nordfront ſtellt 2 Moskau das Zentrum
das den N achſc d formiert und dirigiert 3 Mohilew

allgemeine Direktion 4 Minsk für Exſatz ausden R ſerven ver Weſtfront 5 Brjansk Stab der
Truppen gegen die Ukraine GOperationszentrum
6 Charkow Haupiſtab der Truppen gegen Ukraine
und Don 7 Woroneſh Stab der Truppen gegen dasDongebiet 8 S Sewaſtopo ol für den Erſatz aus dem
Süden Die Städte domel und Zaritzijn haben nur
eine Bedeutung zweiten Ranges

Alle Kräfte der Ukraine ſind auf den Schutz Eiſen
bahnzentren r Sie haben die Kn tenpunkte
Sarny Koroſten und Bachmatſch beſetzt In Südoſtenbüden die Knot enpuntie Romadan Poltava und Kre
men fſchug den Raum der gktiven Operationen der bolſche

r Truppen Mit Beſetzung der Knotenpunkte
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Alexandrowsk Jekaterinoslaw Lo owaja wendet ſichdie Lage der Ut aine zum ſchl echten Sie wird vom Don

getrennt und Kiew vom Süden her bedroht Von den
Trupven der Südweſt und der rumäniſchen Front droht
der Ukraine anſcheinend keine Gefahr Hier gind die
bolſchewiſtiſchen Truppen z T entwaffnet z T hinter
die Grenzen der Ukraine disloziert

Das Dongebiet iſt direkt nicht zu treffen Eine Be
drohung von Woroneſh und Zaritzijn her iſt nicht ernſtzu nehmen Die dortigen Garniſonen ſind in Auf
löſung Die Kalmücken ſind neutral oder den Volſchewiki feindfeh Seitens des Kaukaſus droht bisher keine
Gefahr Operationen ge gen das Dongebiet ſind nur vom
r her zu erwarten Da der Ataman Wbefohlen hat daß die Koſaken die die Bolſchewiki
hinausdrängen keinesfalls die Grenzen des Gebietes
überſchreiten ſollen ſo wird ſich der Kampf an derGrenze des Dongebiets bei Lugansk Jlowatsk und
Wolnowach a abſvielen

Jm allgemeinen gilt
Manövriertätigkeit bei den Bolſchewiki
friedigend ſind

Zur goldenen Hochzeit des
bahriſchen Königspaares

20 Februar
Mitten in dem ſchwerſten Kampfe den Deutſchland

und die Welt je erlebt haben der all unſere Sinne ge
fangen hält dem unſer ganzes Sorgen und Hoffen ge

daß die ſtrategiſche Lage und
gegenwärtig be

Zaren die Rußland je beſaß

der Arzt r
r it nach Karlsbad zu gehen

Weib faßte den Entſchlrverhindern dami t ſie den reichen Mann Hiraten könnte

Duval war ſehr ſchweigſam und manchmal zur

traurig ſei
Eure Majeſtä it nicht wundern,

ſagte die Kammerfrau daß der Arme d
gehen wird Er hat nämlich eine Franzöſin geheiratet
die eine Jakobinerin iſt
Landsleute bei ſich

ihrem Hauſe
er ent

zu verſetzen und wahrhaft chriſtlicher Ergebung in frommer gläutt zu beſetzen 4 gegen e Ukraine einen Ge nnung ertragen und überwunden wurobgrz rbe das beiden zufieh war grf el gioſeet
Jn Sinne haben ſie ihre Erzie nete geh

t t und erfüllt Hat doch die i ihrem G
nicht weniger als 13 Kinder nkt von denenyeae am Leben geblieben ſind nämli es öhne der

Thronfolger Kronprinz Rupprecht der ſieg und ruhm
gekrönte Führer einer Heeresgruppe im Weſten diePrinzen Karl und Franz ſowie 6 Töchter

Kriegsallerlei
Wider Willen von ſeiner Frau befreit

T K An kurzweiligen neten über ruſſiſche Ver
hältniſſe hat es nie gefe Eine der bezeichnendſtenGeſchichten erzählt Ma en in ſeinem en
Langen in München erſchienenen von Kircheifen
verdeutſchten Geheimen Memoiren über RußlandSie ſpielt zur Zeit Pauls I eines der gewalti tigſten

Der Juwelier Duval ein Genfer von Geburt der ſichgre ßen Reichtum erworben hatte und in Petersburg
ehr geachtet war hatte eine Franzöſin aus Metz geheiratet Sie hatte ihm mehrere Kinder per und

riet ihr zur Wiederherſtellung z Geſund
Während ihrer Abweſenyeit ließ ſich Duval von einer Kamn nerfrau der Kaiſerin

die Pauls Vertraute war ins Netz locken Das liſtige
iß die Rückkehr Frau Duvals zu

Schwer

mut geneigt Er kam oft an den Hof und eines Tages
bemerkte Paul in Gegenwart der ſchlauen Kammer
frau es falle ihm guf daß der Juwelier faſt immerDie Traur gkeit des armen Duval darf

erwid erte die Dame
bald wird Jej n häusliches Unglück aufs neue beginnen

denn ſeine Frau kom imt wieder zurück Paul fragte
ob er denn mit ihr ſo ſchlecht lebe So ſchlecht,aran agrunbe

Sie verſammelt alle ihre
e Art Jakobinerklub injhr Ma un leidet e darunter als

gegengeſet ter Meinung iſt und er zittert vor dem
ſein Haus wieder betreten wird

und hält ein

Augenb lick wo ſie
Nun daran werde ich ſie hindern rief Paul ent

üſtet aus Wie eine Franzöſin eine JakobinerinM an rzufe ſofort Duval

Duval erſchei nt Man ſagt mir redet Paul ihn
an Sie haben eine Franzöſin geheiratet Warum haben
Sie mich
lichen De
Sie wagt
9

nicht

nkungsweiſe
es in

Jakobi ner zu ſo hen 2

als etreuer Untertan von der gefähr
370 Frau in Kennt nis geſetzt

nen Klub zu halten
r ch nicht

rer
Jhr em Ha uſe ei

Das iſt wo ohl
Kriege noch kleinen aber in raſcher Steigerung begrif weiht iſt werden unſere Gedanken abgelenkt auf ein der Fall, antwortet der ſchüchterne D uval ſie beh elt
fenen Rohſtofferträge unſerer Kolonien durch intenſive frohes vaterländiſches Feſt die Goldene Hochzeit einige ihrer Landsleute bei ſich ie liebt Frankreich ein

Arbeit und wenn möglich durch Vergrößerung des bayriſchen Königspaares Jm Herb wenig aber Jch weiß alles ich weiß allsunſeres Kolonialbeſitzes zu erhöhen ſo beſteht die Hoff des Jahres 1867 nahle ſich der an Anmut und Tugend unte rbricht zul Seien Sie ruhig ſie ſoll Sie
nung daß wir unter Heranziehung der ſonſtigen vom reſchen Erzherzo gin Marig Thereſig von ni icht mehr quäleFeinde nicht überwachten Rohſtofferz zengnng dem feind e ſterreichEſte ein Prinz des bayriſchen K önigs Sogleich wir ein Befehl an die Grenze geſandt Als
lichen Truſt entgegentreten können Ohne eigene Er hHauſes der beſtimmend für ihr Leben werden ſo lte Der Fr rau Duval dort ankowmt um nach Pete rsburg zuzeugung ſtünden wir ihm wehrlos gegen über Lſterre ichiſche Hof war gerade in tiefer Trauer ob eines rer Familie uri ckzukehren läßt man ſie nicht

t folgt furchtbaren Unglücks W atht lde die Tochter des Erz b rüber und zeig t ihr den auf bie lagen ihres eigenen
herzogs Albrecht innig befreundet mit Maria Thereſia Gatte und ihre perſonlichen polt en Meinungen ge
war jäh dahingerafft worden Beim Siegeln eines J ne n Beſehl des Kaiſers Sie mußte nach MemelDie La e des ruſſiſchen 9 Zürger Briefes fielen Funken auf ihr Kleid und ſetzten dieſes Zzuruakeyren ind le2te dort et lange Zeit von einer

g in Flammen Nach fünftägi gen Qualen ſtarb ſie an Rente die ihr der Gatte aus Bte
t E d 5 51 n Brandwunden Zur Trauerfeier Pfingſtenrieg e n e un ar 1867 war Pr in z Ludwi i q von Bayern als Ver Kaſtanien zur Me hlbereitun

W T Berlin 19 Februar Das Petersburgerj treter K önig Ludwigs II abgeſandt worden Der Ein Seit kurzem treffen in der Schweiz t i große
Blatt a Wiek früt er Rjetſch ſchreibt druck den die Erzherz z n Maria Thereſia auf de n Transvorte getrockneter Kaſtanien ein ufig ſechs bis

Jm Burgerte eg erſcheinen als aktiv artei die Vrinzen machte war derartig daß er wenjge Monate zehn Wagronlo ingen an einem Tage Dieſe Kaſtanien
Se i der Wie ki Das Zie ihrer ſpäter um ihre Hand endet und auch erhört wurde kommen aus Spanien ſie werden zu Mehl vermahlen
Ope ationen iſt die politiſchen Zentren Kiew und Der Verlobung folgte am 20 J Februar 1868 die Vermäh und den Konditoreien als r naterial für Gebäck überNowo T Ticherkaf e zu beſetzen Anſcheinend beſteht lung Zwei Loge ſpäter n deten die wehenden Fahnen wieſen Der Ware wird nachgerühmt daß ſie füß und
dazu fo élgender Pl an 1 die Ukraine und das Dongebiet den Einzug des Paares in München angenehm ſchmeg trennen durch Seſchung der Eiſenbahn oten e Jn relde de Ebe in ch deutſchem ſonn gem
Bjelgorod Charkow Loſowaja und Alexandrowsk ſtraut innigem Familienleben haben beide ihre Tage zu t vg e ükraine zu iſolieren durch Auf tellung einer freilich eilen r durch ſchwere Driershnumnor
Deckung auf der Linie Jekaterinoslaw Poltava Prüfungen durch harte Schickſalsſchläge die aber in Bei Kriegsverdieners Was lieſt du denn

Schönes Ein Buch über den Sichbenjährigenr en r u Krieg Popa So Wie heißt der Verfaſſer Den

7 P mit on n 5r cann mußte man unterſtuhen
L 2 ren v V S SAue v Ah c eJ S z mit rn nun mita M

e u den Vorgängen
e im Osten

Atlas der Oct und zZüdostfrontl
5 Karten I Südwestruss and 2 Nord

m 9 S westrusslend 3 Rumänien 4 Mazeo r eyn et e sk S donien 5 Jegypten ln Iaschentormat
2 h v S gebunden Preis nur 7,29 Mk auswärtsS S rei 7,79 Mkh hS S a a General Anzeiger l Halle u d Prov Sachsen

verkürzt auf einmal zugeht Sich irgend welche Ge ſchlürfenden Schrittes die Sticfeln hereinbrachte uns Vier telſtunde Verſ Pätung ins Bureau k kam ſo fühlte er
iſſen 5 iſſe zu machen haben Sie gar keine Veran mit einem entſchuldigend n Redeſchwall darauf hinwies daß er es ſeiner S St Il ing un nd ſeinem Anſehen ſchuldige Denn wenn Sie wider Erwarten abicheen daß es doch noch gar nicht ſo ſpät ſei und Herr Lechnger war ſich töglich dieſelbe Verſpätung zu le iſten Jn der

ſollten ſo würden wir der unſeren glänzenden Be habe do h noch gar nicht fertig gefrühſtückt und er habe Tat hatte Direktor äramm il n auch noch nie mit einem

dingungen ſicher mübelos cin anderen Angeſtellten es doch onſt nicht 0 erlig da dammte er W nen Blick oder halbem Wort darüber zur Rede geſetzt und
dhrer Eezellſchait inden, der wenig edenkl mißbilli nden Blick ſeiner grauen Augen den Strom Albert Le chinger erſah t Bei ried gung daraus welches

gen dürfte Neochdem wir nen aber einmal ſo viel ihrer Rede ab und erwiderte kurz Maß von Achtung ihm von der Direktion entgegen
Der tauen entgegengchrach hoben betrachten wir Sie Heute habe ich es eilig gebracht wurde
gewiſſermaßen ichon cis den Sr und würzen eine Gleichwohl beſtrich er ſich jetzt noch mit techniſchh Heute wartete u jedoch nicht i hen Da
enraige Weigerun n r es liebeooller Genauigkeſt ein Brötchen mit Butter und ins horvet r mit dem Glocken chlage dunttuich

5 I i C J c trafen m t Honig verzehrt 3 behaglich 2 ſt ſeines hen eWenn Sie ſich nicht rückkaltios und vurch die Tat zu In re dar die Lteien ehe e g v rn im Bureau ein Er fragte ſogleich nach dem Direktor
uns bekennen io oben Sie Ihr Leben verwi kt und raſchem Blick auf die To eüoſigt i ihres Glanfes Sie wiſſen doch, lautete die Antwort des Bureau

ad binzen drei Zeagen ger noch ein Häuflein Aſche Tann entfernte er vor dem Spiegel mit ein pa ar furzen dieners daß der Herr Direktor nie vor 9 Uhr kommt
Wolign Sie daher biite in Generel Anzerger Beber Dürſtenſtrichen noch einige kaum merkbare Stäubche Albert Lechinger wußte es wohl konnte ſich aber un
ben Theateran kündigen n durch ein turzes von jernem ſorglich glatigebügelten Anzug ſetzte einen möglich ſo large gedulden und ließ ſich durch das Tele
rat unter der C2 ir E E 5000 Ihre Bereite weichen grauen Filzhut auf das blonde ſchlicht ge phonjfräulein mit Zer Priva twohnung Direktor
wiligkeit zu errennen eren Sie exyalten dann reſte telte Haar der zu der ſteiſen Korrektheit ſeiner Krammws verbint Direktor Kramm liebte es nchtwendend eine Anzo lung ren 5000 Mark Mit ider rigen Kleidurg in einem kecken Gegenſatz ſtand und ſchon beim Frühſtück geſchäftlich behelligt zu werden
Mitteilung an die Pol ze en 2 Fgbrikleitung ooer ging mit der ruhigen Miene eines Menſchen davon der und ſene Stimme klang etwas unwillig aus dem
en ſonſt irgend wen ſetzen Sie Jhr Leben aufs Soiel ſich durch keine Ue berra ſchung aus er Jaſſu nung bringen Apparat als er den Jngenieur nach der Urſache der
Vir hoffen alſo uns in nen nicht getäuſcht zu haben läßt und es gewöhnt iſt auf alles Neue ſogleich mit jfrühgeitigen Störung fragte
Sie haben nur zwiſchen Tod und Reichtum zu wehen einem talren feſten Entſchluß zu antwor ten Jch muß Sie unbedingt ſogleich ſprechen Herr
und wir werden Jhren ſehr bald einen reckt deut ichen Rachdem er in die Hzpsiüt getreten war ging er Direkteor, verſetzte Lecht inger Wenn Sie nicht ſog eich
Beweis vor Augen br ngen daß es uns auf ein mit ſeinen feſten taktm iäbig mar ſchierer nd en Sch itten in die Fabrik kowmen ſo geſtatten Sie mir wohl jetzt
Menſchenleben gar nicht ankommt Sie dürfen über wie immer rechts die ſchmale Seitengaſſe entſang und rafch für ein paar Minuten in Jhrer Wohnung vor
Zeug ſein daß wir mit unſeren pekuniären Verſpre hog dann rechts in die Breite St aße ein Hier r zuſprechen e
Wungen ebenſo zuverläſſig ſind wie mit unſeren eſeich in dem erſten Hauſe der Obe eringenieur Walpach Kommen Sie ſchon wenn es ſo eilig iſt errohungen S 4 9 mit dem er faſt jeden Morgen zuſammentraf weil beide widerte Dirgktor Kramm kn urrend und zehn MinutenJn freundſchaftlicher Zuwerſicht mit derſeiben Verſpätung ins Gej ſchaſt zu kommen er trat Albert Lechinger in das Speiſezimmer ſeines

Stienne Favreau pflegten Chefs der mit ſeiner Tocht er Rita noch beim Frühſtück
Ohne eine Miene zu verziehen hatte Albert Le 2 her Lechingers tägliche Verſpätung beruhte nicht ſaß Aus deren hwarze n Augen traf ihn bei der Bechinge r den Brif er wie die Aufſchrift des Umſchleges auf Nochläſſigkeit ſondern auf bewußt r W ſicht Er grüßung ein heller id u hon ihr Vater ſichmit Maf chine geichr eben war durchgelefen faltete ihn war wohl der ile u ſte und unermüdlichſte Arbei er jetzt beim perfön en Gege rigen viel liebens

wieder zuſammen ſchob ihn ſorgjſam jn den Umſchleg unter an den kaufmäun ſchen und techniſe en Beamten würdiger zeigte vorher am Telerhon ſo forderte ſie
zprück und e ihn gelaſſen in die Hruſttaſche ſeines de er Geſellſchaft für Luftſchiffhau Ab er hatte den den jungen Ingenieur mit e em geradezu freundjchaft
eleganten en Nockjack ties Thore z um des inneren Wertes ſeirer Leiſtungen lich dareradſchaäftlichen Tone auf am Frühſtückstiſch

Frau Schrippeh rief er jetzt mit halblauter aber willen und nicht wegen bureaukratiſcher Pedanterie ge mit Plas zu rehmen und ließ durch den Diener einerfer Konmendeftimme wo bleiben meine Stiefel ſchätzt zu werden Sr hatte ſelbſt ein ftarkes Bedürfni ſſe für ihn bringen
um Donnerwetter nach Ordnung und Genauigkeit und wußte ſehr gut Fortſetzung folgtSelbſt dies fluchende Scheltwort klang nick nach wie verhaßt en Direkter Kramm jide Unrünt lichkeit

nezpöler Crregung und als Frgu Schrippel haſtig l war Aber da der r Oberi ngeniuer immer mit einer e
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